ideen, das er ſeit zwei Jahren mit voller Billigung des 
Landes und des Parlaments unternommen hat. Herr Poin⸗ 


2 —— 
. 000 Mark. 2 

b 2 
Unter Streiſb. in Polen monatl. 9000000 Mt, Hang 2 cuz : 
1 Ne . 
2 . Ausiperrung hat 2 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nach erung der Zeitg. od. Rüdzahlg. d. er : 
Fernruf Nr. 594 und 595. — 


Bezugspreis: Ir Yromberg unt Beelen mengen 
7 Ban 972 Mk. Sn den Ausgabeſtellen monatl. 5 000 000 

. 2,5 Rmk. mm . 
: Del böherer Gewalt, Peitlebef been gegen 


Nr. 75. 


— 


Nüdtritt des Kabinetts Boincare, 


Poincaré wiederum mit der Kabinetts⸗ 
bildung betraut. 


Das Kabinett Poincaré iſt am Mittwoch ganz unerwartet 
durch eine Abſtimmung in der Kammer über einen verhält⸗ 
nismäßig gleichgültigen innerpolitiſchen Gegenſtand zu Fall 
gekommen. Es handelte ſich um den Entwurf eines Pen⸗ 


ſionsgeſetzes, den der Senat in der Weiſe abgeändert hatte, 


daß er eine Ausgabe von 309 Millionen Franks vorſah, wäh⸗ 
rend die Kammer nur einen Betrag von 252 Millionen in 
Ausſicht genommen hatte. Obgleich der Finanzminiſter de 
Laſteyrie ſich gegen den Senatsbeſchluß erklärt und die Vers 
trauensfrage geſtellt, beſchloß die Kammer mit 271 gegen 234 


Stimmen die Rückverweiſung der Sache an die Kommiſſion. 


Die in der Sitzung anweſenden Miniſter de Laſteyrie und 
Strauß und der Unterſtaatsſekretär Vidal verließen ſofort 
den Sitzungsſaal und begaben SG zur Berichterſtattung zu 
dem Minifterpräfidenten Poincars. Nach kurzer Beſprechung 
fuhren die Miniſter zur Beratung mit dem Präſidenten 
Millerand ins Elpſee. Dieſer empfahl den Miniſtern, wieder 


in der Kammer zu erſcheinen und fügte hinzu, er ſei bereit, 


nach der üblichen Rückſprache mit de 


durch eine Botſchaft an Kammer und Senat die Gründe 
dieſer Haltung darzulegen. Nach einer Sonderberatung ent⸗ 
ſchlotz ſich das Kabinett aber dafür, dem Präfidenten der Re⸗ 
publik die Demiſſion des ganzen Kabinetts zu überreichen, 
worauf Millerand die Demiſſion annahm. 

Nach einer weiteren Meldung hat Präfident Millerand 
f Kammer⸗ und Se⸗ 
natspräſidenten an Poincaré das Erſuchen gerichtet, von 


neuem die Bildung des Kabinetts zu übernehmen. Das amt⸗ 


liche Communiqué darüber lautete folgendermaßen: 


„Der Prüfident der Republix Hat Herrn Poincars be⸗ 
rufen, und hat ihn dringend erfucht. das Werk weiterzu⸗ 


card hat erklärt, er habe den lebhaften Wunſch, auf die Bitte 
Präſidenten der Republik e zu antworten, 


At er könne ſeine rechtsgültige Entſcheidung erſt morgen 


vormittag mitteilen, da er zuvor mit einigen Freunden Rück⸗ 
prache nehmen müſſe.“ . W 1 
t Wie die Havas weiter meldet, hat Poincaré den Auf⸗ 
rag zur Bildung des neuen Kabinetts angenommen. Im 
ſammenhange damit wird mitgeteilt, daß die Geſundheits⸗ 
und Arbeitsminiſterien vereinigt werden. Alle Unterſtgats⸗ 
ſekretariate mit Ausnehme derer für Poſt, Handel und Mas 
rine ſollen aufgehoben werden. 


Präſident Milleraud droht mit dem Mücktritt 


Paris, 28. März. (PA T.) Der „Matin“ wurde ermäch⸗ 
tigt, die Anſichten des Präſidenten Millerand 
über die Kabinettskriſe zu veröffentlichen. In ſeinen Er⸗ 
klärungen heißt es, er ſei der feſten Überzeugung, daß Poin⸗ 
cars die Miffion zur Bildung des neuen Kabinetts über⸗ 
nehmen und die Politik der Entſchloſſenheit, der Ordnung 
und der Sparſamkeit fortſetzen werde. Frankreich könne 


das Ruhrgebiet vor der Zahlung der Entſchä⸗ 


digung durch Deutſchland nicht aufgeben. Frank⸗ 


reich müſſe das Gleichgewicht des Budgets wahren, könne ſo⸗ 
mit keine Ausgaben ohne Deckung machen. Sollte es 

dincaré nicht gelingen, ein Kabinett zu bilden, fo 
würde der Präſident der Republik ein ſolches 
Kabinett berufen, das entſchloſſen wäre, die Politik 
des Landes nach den erwähnten Richtlinien fortzuſetzen. 
Sollte das Land ſich mit einer ſolchen Politik nicht einver⸗ 
ſtanden erklären, fo werde der Präfident hieraus 


‚Unbedinatfeine Folgerungen ziehen. 


m 
4 Kammer, 


EA 


Über den Verlauf der Kriſe 
Be en: f verzeichnen wir noch 


Die entſcheidende Sitzung. 


ar 
müttag i 


is, 
See 
urgebnis genau um 11 Uhr 55 Min. bekannt wurde, waren 


bchſtens 80 Abgeordnete auweſend, die nach dem franzöſi⸗ 


zuttzu t. 
Pre ſtimmer 
er 
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keinerlei beſonderes Intereſſe. Es handelte ſich darum, 
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voedierungsvorlage zur Regelung der Beamtenpenſionen 


15 
der Kammer 


A 
Pe 
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Mitteilung 


Bromberg, Sonnabend den 29. Mä 


„wahlpolitiſche Urſa 


wird. 


1 Anhaltspunkte fehlen hierfür. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau : 
Bromberger Tageblatt 


fizierung demnächſt von der Kammer erörtert werden ſoll. 
Der Eintritt in das Zimmer, in welchem der Ausſchuß tagte, 
war aller Welt ftreng unterſagt worden. Weder die Abge⸗ 
ordneten noch die Angeſtellten der Kammer wagten die Aus⸗ 
ſchußſitzung mit der fatalen Nachricht zu unterbrechen. Man 
ließ den Kabinettschef Poincarss vom Quai d Orſay kom⸗ 
men, und dieſer unterrichtete ſeinen höchſt überraſchten Chef 
von dem Ergebnis. 

Poincaré begab ſich ſofort in das Miniſterzimmer, wo 
mehrere Mitglieder des Kabinetts ihn erwarteten. Nach 
kurzer Unterhaltung mit ihnen begab ſich Poincaré in 
großer Aufregung ins Elyſee, um dem Präſidenten der 
Republik die Demiſſion des Kabinetts zu überbringen. 

Als Poincaré etwa um 142 Uhr das Elyſée verließ, er⸗ 
klärte er den Preſſevertreten: Mein Entſchluß iſt un⸗ 
widerruflich. Trotzdem wurde in politiſchen Kreiſen 


ſofort die Vermutung geäußert, daß aller Vorausſicht nach 


ein neues Kabinett Poincaré gebildet werde. 
* 


Ueber die Urſachen der Kriſe 


wird den „Danz. N. N.“ aus Paris gemeldet: 


Das Mißtrauensvotum in der Deputiertenkammer kam 
nicht wie ein Blitz aus heiterem Himmel, es hatte tiefgehende 
chen. Die von dem Kabinett 
Poincaré eingeführten finanziellen Einſchränkungen trafen 
ſowohl die Geſchädigten des nordfranzöſiſchen Aufbau⸗ 
gebietes, als auch die Invaliden, Witwen und Waiſen, deren 
Penſionen nicht in entſprechendem Maße erhöht werden 
ſollten. Eine ſolche drakoniſche Maßnahme erregte auch 
unter den Block⸗Abgeordneten große Beunruhigung, denn 
dieſe wiſſen alle nur zu gut, daß man in den Wählerkreiſen 
mit einer Streichung der Penſionen nicht zufrieden ſein 
Um jedoch eine Kriſe zu verhüten, wollte die Block⸗ 
mehrheit eine Reviſion des von dem Finanzminiſter de 
Laſteyrie verteidigten Geſetzentwurfes. De Laſteyrie beſtand 
jedoch darauf, daß der Entwurf ſofort votiert würde und 
ſtellte die Vertrauensfrage. 

Dieſe Hartnäckigkeit des Finanzminiſters brachte das 
Kabinett in die Minderheit. Es wird zwar in den Wandel⸗ 
gängen erzählt, daß de Laſteyrie mit Abſicht ein 

olches Votum provoziert habe, um ſein eigenes 
usſcheiden aus dem Kabinett Poincaré zu beſchleunigen. 
Mit Sicherheit 
kann indeſſen geſagt werden, daß Herr Poincaré mit 
der Umbildung ſeines Kabinetts fett acht 
Tagen ſtark beſchäftigt iſt. Er wollte den Finanz⸗ 
miniſter über Bord werfen und den Miniſter für Inneres 
Maunoury beſeitigen. Schließlich beſteht auch ein Plan 
Poincarés und Millerands, der dahin geht, ein kleines 
Kabinett zu ſchaffen, das mit diktatoriſchen 
Vollmachten verſehen iſt und in gewiſſem Sinne als 
die oberſte Macht ſämtliche wirtſchaftlichen und militäriſchen 
Maßnahmen eigenmächtig dekretieren kann. In der Kammer 
kurſierte die Nachricht, daß Poincaré die Verwirklichung 
ſeines Planes in die Hand nehmen und ſich hierfür mit 
Millerand verſtändigen werde. Die Frage bleibt freilich 
noch offen, ob ſich nicht in letzter Stunde Schwierigkeiten ein⸗ 
ſtellen könnten. 

Der Widerſtand gegen die Diktatur im wahren Sinne 
des Wortes macht ſich bemerkbar. Der nationale Block 
würde zwar damit einverſtanden ſein, aber in maßgebenden 
wirtſchaftlichen Kreiſen herrſcht für eine Diktatur ſehr wenig 
Sympathie. Die Finanzpolitik der Regierung bereitet der 
Induſtrie große Schäden und erweckt zunehmendes Miß⸗ 
trauen. 

Wenn Poincarsé ſich genötigt ſehen ſollte, aus den ange⸗ 
en Gründen auf die Regierung zu verzichten, jo käme 
Millerand einigermaßen in Verlegenheit. Er müßte ſich mit 
Barthou verſtändigen und mit Marſal. Denn Briand lehnt 
es entſchieden ab, im gegenwärtigen Augenblick ein Kabinett 
zu bilden. Wenn alſo dem: demiffionierten Kabinett Poin⸗ 
caré nicht ein mit diktatoriſchen Vollmachten ausgeſtattetes 
neues Kabinett Poincars folgen ſollte, fo käme höchſtens eine 

deren innen⸗ und außenpolitiſches 


dieſen und noch ſchärferen chauviniſtiſchen Kommentaren tritt 
die Preſſe für Poincarés als den ſtarken Mann in die 
Schranken und preiſt ihn als den Retter des Franken, als 
den einzig möglichen Staatsmann. Wenn ein anderer käme, 
ſo könnte das für Frankreich nach Meinung der führenden 
Blätter ein ſchweres Unglück bedeuten. 


2 * i 
x Pariſer Preſſeſtimmen. 

Die N Blätter geben alle der Erwartung Ausdruck, 
daß Poincaré die Regierungsgeſchäfte wieder übernehmen 
wird. Es wird betont, daß Poincarés nicht vom Platze 
weichen darf, da das Land auf ihn angewieſen ſei. Pertinax 
iſt der einzige, der dieſer Behauptung widerſpricht. Er er⸗ 
innert an die Rolle Millerands und bemerkt, daß das 
Land auch zu dieſem ſeine Zuflucht nehmen könne. 

Ein anderes Blatt ſchreibt: „Poincaré ſcheint ohne 
große Schwierigkeiten das Kabinett neu bilden zu können. 
Wir ſtellen ohne Bitterkeit ſeſt, daß fein „un widerruf⸗ 
licher“ Entſchluß, ſich zurückzuziehen, der mittags als feſt⸗ 
ſtehende Tatſache gemeldet wurde, um 6 Uhr abends ſchon 
widerrufen war. Wir dürfen daraus folgern, daß Poincaré 
N gelegentlich der internationalen Beſprechungen die⸗ 
jelbe Anpaſſungsfähigkeit zeigen wird, die er im Verlaufe 
der Miniſterkriſe an den Ta Er, { 

. iſt der Auſicht, daß der Zwiſchenfall es 
Poincaré ermöglicht, das Kabinett von ungeeigneten Ele⸗ 
menten zu ſäubern und es dadurch zu ſtärken. 


N Berliner Stimmen. 5 
3 „Voſſiſche Zeitg.“ ſchreibt zu der Poincaré⸗ 


25 8 
a Nach einer Meldung unſeres Korreſpondenten haben 
Abgeordnete, für die nach franzöſiſchem Brauch ihre Kollegen 
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Warſchan: 


ablehnende Stimmkarten abgegeben hatten, erklärt, daß ſie 
für die Regierung geſtimmt hätten, wenn fie perſönlich an 
weſend geweſen wären. Danach iſt es zweifelhaft, ob die 
Abſtimmung tatſächlich eine Mehrheit gegen die Regierung 
ergeben hat. Umſoerſtaunlicher iſt es, daß Poin⸗ 
cars mit ſolcher Eile die Geſamt⸗Demiſſion 
eingereicht hat, obwohl unter allen Umſtänden nur eine 
perſönliche Niederlage des Finanzminiſters vorgelegen hat. 
Wollte Poincaré partout ſterben? Oder glaubte er ſeine 
Stellung gerade jetzt ſo ſtark, um durch einen „falſchen 
Abgang“ aller Welt Schrecken einzujagen, und feine Macht 
womöglich über die Wahlen hinaus zu ſichern? Oder haben 
Poincarés Nerven, wie ſchon in letzter Zeit wiederholt, ver⸗ 
ſagt? Jüngſt fandte er ſeine Kollegen Maginot und 
Sarraut als Kartellträger einem nationaliſtiſchen Zwiſchen⸗ 
rufer. Und auch ſonſt zeigte er eine auffallende Reizbarkeit 
und Heftigkeit. Die weitere Entwicklung muß abgewartet 
werden. Es erſcheint keineswegs ausgeſchloſſen, daß die. 
Regierung Poincarés, die für franzöſiſche Verhältniſſe ſchon 
eine überlange Amtsperiode hinter ſich hat — am 16. Januar 
waren es zwei Jahre, ſeit Poincaré als Nachfolger Briands . 
die Leitung der Geſchicke Frankreichs in die Hand genom⸗ * 
men hat — erneut beſtätigt wird, eventuell unter Aus⸗ * 
ſchiffung einiger Mitarbeiter.“ ; 

Die „Germania“ Schreibt: „Weder die Linke noch die 
Rechte haben augenblicklich ein eigentliches Intereſſe an 
einem Kabinettswechſel, und es iſt ſo gut wie ſicher, daß ver⸗ 
hältnismäßig raſch ein zweites Kabinett Poincars gebildet 
ch Ausbootung mindeſtens des Finanz⸗ 
miniſters und vielleicht des Wiederaufbauminiſters. Dann 
wäre mit etwas größerem Aufwande die Umbildung des 
Kabinetts Poincaré erfolgt, von der man ſchon vor einiger 
Zeit ſprach.“ a A 

In ähnlichem Sinne äußert ſich auch der „Vorwärts“. 

0 


Das Endergebnis AR 


der fo plötzlich und unerwartet ausgebrochenen Kriſe wird 
fein, daß Poincaré nach Ausſchiffung einiger Kabinettsmit⸗ 
glieder wieder als Herr und Meiſter vor der Kammer er⸗ 
ſcheint, und es iſt nicht unmöglich, daß er dann ſeinen und 
Millerands Plan, das Kabinett, d. h. Poincaré, oder den 
Staatspräſidenten mit gewiſſen diktatoriſchen Bollmadten 
ausſtatten zu laſſen, durchſetzt. Nicht etwa, als oh das Par⸗ 
lament die Poincaréſche Politik unbeſehen in Bauſch und 
Bogen billigte, ſondern weil es ſich in einer Zwangslage be⸗ 
findet, da von den Führern der Linksparteien keiner bereit 

ift, ſich vor den bevorſtehenden Wahlen die Hände zu binden, 
leder vielmehr für ſich und die Seinigen ſich volle Aktions: 
freiheit bei den Wahlen vorbehalten will. So iſt Poincaré 
gewiſſermaßen der einzige verfügbare Mann, und es be⸗ 
durfte wohl gar nicht des ſchweren Geſchützes, das Boineace Er 
Millerand auffahren läßt, um dem neuen Kabinett Poinear“ 
die Wege zu ebnen. Poincaré wird ſicherlich ohne Schwie⸗ 
rigkeiten fein zweites Kabinett bilden, und die Kammer wird 
ihm, da es vorerſt einmal nicht anders geht, das Vertrauen 
votieren. Immerhin iſt das Eingreifen Millerands in 
hohem Grade bemerkenswert, da es durch Anſchneiben der 
Ruhrfrage in die hohe internationale Politik und in die 
Politik, die augenblicklich zwiſchen Paris und London ver⸗ 
Handelt wird, hinübergreift. Man kann auf das Londo 
Echo zu der Kundgebung Millerands geſpannt fein. FR 


Kein polniſch⸗tſchechiſcher Geheimvertrag 


Warſchau, 27. März. PUT. Das Außen miniſte⸗ 
rium teilt mit: Die durch die Auslandspreſſe verbreiteten 
Meldungen über einen Geheimvertrag, der an⸗ 
geblich am 31. Auguſt 1922 zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ * 
flowakei abgeſchloſſen worden iſt, entbehren jeder 
Grundlage, da zwiſchen den beiden Staaten uberhaupt 71 
kein Gebeimvertrag beſtebt. 7 1 


Die Verhandlungen über den Ein 3 f 
der Danziger Eiſenbahndireltion. 


Wie die „Republika“ aus dem Eiſenbahnminiſterium 
naheſtehenden Kreiſen erfährt, wurde die Frage des Sitzes 
der Eiſenbahndirektion in Danzig in den Genfer Verhande 
lungen des Völkerbundrates bis zu der im Juni beginnen 
den Seſſion der Liga vertagt, und zwar infolge des unge⸗ 
nügend vorbereiteten Referats des Delegierten für Dan⸗ 
ziger Fragen, Quinones de Leon. Aus nicht offiziellen 
Quellen erfährt dasſelbe Blatt, daß Danzig die polniſche 
Eiſenbahndirektion gern behalten würde, jedoch dafür Forde⸗ 
müßten ſtelle, die den polniſchen Staatsſchatz ſtark belaſten 
müßten. 


* 


* 


1 


Frankreich gegen den Völkerbund. 


Paris, 26. März. Die „Journée Induſtrielle“ 
führt in einem Leitartikel aus, es werde immer klarer, daß 
das Kabinett Ramſay Macdonald danach ſtrebe, die Repara⸗ 
tionsregelung und ſelbſt die Löſung der Sicherheitsfrage 
ganz oder teilweiſe dem Völkerbunde zu überlaſſen. Dieſe 
Tendenz erkläre offenbar den engliſchen Wunſch, allgemeine 
Verhandlungen hinauszuſchieben. bis die franzöſiſchen Wah⸗ 


mitwirken. 


a 


len, wie man in London hofft, eine Kammermehrheit ges 
bracht haben, die der Betrauung des Völkerbundes mit der 
Regelung der deutſch⸗franzöſiſchen Fragen weniger ableh⸗ 
nend geaanübere e als die 1 Kammer. 

Die Euentualität einer Diskuſſion über die i 
des Völkerbundes mit dieſen Fragen müſſe erſt überle 
werden. Man dürfe ihre Gefahr weder verkennen, no 
überſchätzen. Der Berfailler Vertrag ſchreibe vor, daß die 
Reparationskommiſſion die Regelung der Reparationen vor⸗ 
zunehmen habe. ie Betrauung des Völkerbundes wäre 
alſo nur bei Abänderung des Verſailler Vertrages möglich. 
Frankreich würde einer Vertragsänderung aber nur zuſtim⸗ 
men dürfen, wenn ihm bei dieſer Gelegenheit beſſere Ga⸗ 
rantien zuerkannt würden, als fie der Verſailler Vertrag 
vorſieht. Allem anderen hätte ſomit eine Verſtändigung 
über die Frage der Garantien voraufzugehen. 

Die „Journcze Induſtrielle“ führt weiter aus: Frank⸗ 
reich würde den Völkerbund niemals als poli⸗ 
tiſchen Schiedsrichter auerkennen können. Die 
11 ſei, ob der Völkerbund als techniſcher Schledsrichter 
in Betracht komme. Die Sicherheitsfrage würde ſelbſt eine 
ſozialiſtiſche Regierung in Frankreich nicht dem techniſchen 
Gutdünken des Völkerbundes überlaſſen können. Auch für 
die Regelung der Reparationsfrage könne Frankreich zum 
Völkerbund kein Vertrauen haben, wenn nicht vorher eine 
Verſtändigung über die evtl. erforderlichen Zwangsmaß⸗ 
nahmen zuſtande kommt. Das Blatt kommt zu dem Schluß, 
daß das Reparationsproblem unlösbar ſei, ſolange ein wirt⸗ 
ſchaftspolitiſcher Ausgleich zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich fehle. Es handele ſich dabei um einen Ausgleich von 
Intereſſen, die nur von den beiden direkt beteiligten Natio⸗ 
nen beurteilt werden könnten. Der Völkerbund könne 
höchſtens bei dex Löſung ſehr begrenzter Probleme 0 

Wenn man ihm aber die geſamten Probleme 
gr Löſung überweiſen würde, würde die Entſpannung in 
tropa nicht erzielt, im Gegenteil 


— 


der UHtauiſche Minifterpräfident 
über die Memelfrage. 


Kowno, 27. März. Kürzlich erſtattete Miniſterpräſident 
Galvanauskas vor dem Seim einen Bericht über die 
Verhandlungen in Genf vor dem Völkerbundrat, 
die ſchließlich zu einer für Litauen annehmbaren Entſchei⸗ 
dung der emelfrage geführt haben. 

Das günſtige Ergebnis der Verhandlungen ſei zum 
größten Teil dem Vorſitzenden der Unterſuchungskommiſſion 
Davis zu dauken, dem es gelungen ſei, nicht nur die Ver⸗ 
treter der neutralen Länder, wie Schweden, Belgien, 
Spanien uſw., ſondern auch die Vertreter der Großmächte 
vou der Notwendigkeit einer Berückſichtigung der litauiſchen 
Wünſche zu überzeugen. Beſonders große Schwierigkeiten 
begegneten ihm hierbei in den Verhandlungen mit Ver⸗ 
tretern Frankreichs und Italiens. Die Bemühungen von 
Davis, nach gefällter Entſcheidung ſofort an Ort und Stelle 
die Unterzeichnung des Vertrages durch alle beteiligten 
Mächte durchzuſetzen, ſeien leider nicht von Erfolg begleitet 
geweſen. Nur Litauen und England hätten ſofort unter⸗ 
zeichnet, während die übrigen Vertreter erſt die Zuſtimmung 
der Botſchafterkonferenz in Paris zu dieſer Entſcheidung 
abwarten wollten. In Paris ſei man offenbar mit der Ent⸗ 
ſcheidung ſehr unzufrieden und mache Davis eine allzugroße 
Aktivität zum Vorwurf. An der Konvention ſelbſt würde 
von franzöſiſcher Seite eine Reihe von formellen Ver⸗ 
fehlungen feſtgeſtellt wie z. B., daß der engliſche Text Fehler 
aufweiſe, daß der Vertrag nicht anf dem richtigen Papier 
geſchrieben ſei uſw. y 

Eine Ausſprache über die Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten fand im Sejm nicht ſtatt. Es wurde nur ein⸗ 
ſtimmig eine übergangsformel angenommen, in der der 
Sejm erklärt, daß er die Erklärung des Miniſterpräſidenten 
zur Kenntnis nimmt und zur Tagesordnung übergeht. 

x 


Nach dem Wortlaut des Memelabkommens, den wir in 
den nächſten Tagen veröffentlichen werden, tritt es in Kraft, 
ſobald es vom litauiſchen Seim ratifiziert, d. b. in drei 
Leſungen durchberaten und verabſchiedet worden iſt. Die 
Inkraftſetzung erfolgt, ohne erſt die Ratifizterung des Ab⸗ 
kommens durch die Parlamente der anderen vertragſchließen⸗ 
den Länder England, Frankreich, Italien und Japan abzu⸗ 
warten. Bisher iſt die Lage die, daß noch die Unterſchriſten 
der Regierungen von Frankreich, Italien und Japan unter 
das Abkommen ſelbſt fehlen. Der litauiſche Seim wird erit 
an die Ratifikation gehen können, wenn dieſe Unterſchriften 
erfolgt ſind. Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſcheint 
es ſicher — und das beweiſen auch die obigen Ausführungen 
Galvanauskas —, daß Frankreich die Inkraftſetzung des Ab⸗ 
kommens mit allen Mitteln zu verhindern trachtet, womit es 
natürlich polniſche Intereſſen vertritt. 


*. 


* 


. der Kampf um die Oftfee. 


Vor einigen Tagen legte das lettländiſche Kriegs⸗ 
miniſterium dem 3 ein Küſtenſchutzgeſetz vor, durch 
das Lettland gegen Überfälle zur See geſichert werden 
ſollte. Die Angelegenheit wurde in einer ren Sitzung 
des Landes behandelt und das Geſetz infolge der zu hohen 
Koſten abgelehnt. Das Kriegsminiſterium hat das Geſetz 
noch einzel auf die Tagesordnung geſetzt, und es beſteht 
die Wahrſcheinlichkeit, daß es angenommen wird. 

Es müſſen ſehr ernſte Gründe geweſen fein, die die lett⸗ 
ländiſche Regierung dazu bewogen haben, mit ſolch einer 
Hartnäckigkeit an einem Geſetz feſtzuhalten, das dieſem 
kleinen Lande ſchwere Laſten auferlegt. Die Gründe dazu 
ſind die gleichen, die den ſchwediſchen Außenminiſter Heder⸗ 
ftierne zu feiner Aufſehen erregenden Rede veranlaßten. 
Schweden müſſe ein Schutzbündnis mit Fiun⸗ 
land ſchließen mit der Verpflichtung, im Falle eines ruſſi⸗ 
ſchen Angriffes auf Finnlands Seite zu kämpfen. 

Seit dem Verſailler Frieden hat eine vollſtändige Um⸗ 
ſchichtung der Machtverhältniſſe auf der Oſtſee ſtattgefunden. 
Die unbeſtrittene Vormacht, beſonders während des Krieges, 
war Deutſchland. Mit der Zerftörung der deutſchen Flotte 
entſtand ein Vakuum, in das nun Rußland eingetreten 
iſt. Es iſt zwar nicht in der Lage, neue große Kampfeinheiten 

u bauen, aber es hat die vorhandenen Kriegsſchiffe neu in⸗ 
tandgeſetzt und bewaffnet und e eine größere An⸗ 
gap! von Unterſee⸗ und Torpedobooten neu gebaut. Der 
3 N iſt aus den Mitgliedern des kommuniſti⸗ 
gen Jugendverbandes „Komſſomol“ neu oragniſtert worden. 

uß land HH heute die ſtärkſte Macht auf der Oſt⸗ 
ſee, und nicht ohne Stolz ſprechen die ruſſiſchen Blätter 
von ihr als „naſche more“ (unferem Meer). N 
Wohin die ruſſiſchen Pläne gehen, zeigen die Forderun⸗ 
gen, die die Ruſſen auf der ce auf ber e 


Rom ſtellten. Sie verlangten bekanntlich, auf der ee, 
dem Schwarzen und dem Kaſpiſchen Meer ſowie dem Stillen 
Ozean eine Marinetonnage von 400 000 Tonnen halten zu 
dürſen, und vor allem glaubten ſie, größere Linienſchiffe 
nicht entbehren zu können, wohingegen ihnen die Groß⸗ 
mächte, und mit dieſen auch Schweden, nur ſechs Linienſchiffe 
mit 142 000 Tonnen glaubten zubilligen zu können. Nicht 
zuletzt an dem Widerſtaude Rußlands, dieſe Forderung an⸗ 
zunehmen, iſt die Konferenz geſcheitert. Fr 

Die ruſſiſchen Vormachtspläne an der Oſtſee find Hier jeit 
* bekannt und haben nicht nur hier, ſondern auch jen⸗ 
seits des Meeres lebhafte Beunruhigung hervorge Es 


Aktiviſten, ſöndern auch bei den Liberalen darüber n 

dacht wird, Mittel und Wege zu finden, um den ruſſiſche 
Plänen entgegentreten zu können. Sogar im Norwegen 
brachte kürzlich das „Arbeterbladet“, die einflußreichſte demo⸗ 
kratiſche Zeitung, einen Artikel, in dem die Forderung er⸗ 
hoben wurde, Schweden möge ſich nicht mit einer Annähe⸗ 
rung an Fiunland begnügen, fondern gemeinſam mit den 
neuen Oſtſeeſtagten, beſonders mit Lettland un Eftland, 
einen neuen baltiſchen Friedensbund zur Anfrechterhaltung 
des Statusquo an der Oſtſee bilden. 


Maſaryk über die B 
b Ye et ngen 


Das „Neue Wiener Tagblatt“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung mit Präſident Maſaryk. In — — Geſpräch bezeich⸗ 
nete Maſaryk den von einem Berliner Blatt veröffentlichten 
Geheimvertrag der Tſchechoſlowakei mit Frankreich als 
zylumpe Fälſchung“, deren innere Unwahrheit für jeden 
Kenner der Dinge klar zutage liege. Maſaryk fuhr fort: 
„Der oberſte Leitſtern der tſchechoſlowakiſchen Pokitif i und 
muß dte Erhaltung des Friedens fein. Zu dieſem Zweck iſt 
unſer Bemühen darauf gerichtet, in den Gegenſätzen zwiſchen 
Fraukreich und Deutſchland vermittelnd und verſöhnend zu 
wirken. Die unerläßliche Vorausſetzung einer ſolchen Politik 
iſt natürlich die Erhaltung guter Beziehungen zwiſchen 
beiden Teilen. In der Tat fei es den tſchechoflowakiſchen 
Staatsmännern ſchon jetzt gelungen, viele Spitzen abzu⸗ 
ſchleiſen, und man dürfe mit Beſtimmtheit hoffen, daß dieſe 
Beſtrebungen auch in Zukunft ihren Erfolg zeitigen werden. 
Daß die Beziehungen zu Deutſchland ſehr gut ſeien, gehe ja 
auch aus den überaus ſympathiſchen Würdigungen hervor, 
die dem ſoeben verſtorbenen Geſandten der tſchechoſlowakl⸗ 
ſchen Republik in Berlin von maßgebenden reichsdentſchen 
Blättern gewidmet wurden. 


A 


ift intereſſant, daß nicht nur in den Kreiſen der ser made 


2 W 


Bei der Berliner Trauerfeier für Tuſar iſt bereits anf: 
gefallen, mit welcher Wärme der Vertreter der Prager Re⸗ 
gierung, Dr. Girſa, die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Deutſchland betonte. Be⸗ 
ſonders bemerkt wurde die Dankſagung an den Reichspräſi⸗ 
denten, die Reichsregierung und an den Außenminiſter für 
ihre Bereitwilligkeit, ihr Verſtändnis und ihre Hilfe, die lic 
Tuſar bei der Ausübung ſeiner völkerverbindenden Miſſion 
bes erwieſen hätten. D 


Oppoſition in Angora. P 


In der türkiſchen Nationalverſammlung in Angora tft 
plötzlich eine Oppoſition aufgetaucht, und in der Verfaſſung 
wurden Beſtimmungen niedergeſtimmt, die dem Präſidenten 
der neuen türkiſchen Republik das Recht geben ſollten, die 
Nationalverſammlung aufzulöſen. Dadurch iſt eine recht 
ernſte Lage entſtanden. Noch hofft man auf eine beruhigende 
Intervention Muſtafa Kemals, die vielleicht die Spaltung 
in der Regierungspartei zu überwinden vermag. Es muß 
jedoch mit einer Kabinettskriſe und mit der Auflöſung 
der Nationalverſammlung ſowie der Ausſchreibung 
von Neuwahlen gerechnet werden, da bis jetzt noch 180 
Oppoſitionelle den 80 Anhängern gegenüberſtehen. 


Jer Prozeß Zeigner. 


Leipzig, 26. März. In dem Prozeß gegen den ehemaligen 
ſächſiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Zeigner beantragte heute 
der Oberſtaatsanwalt gegen Dr. Zeigner eine Geſamtſtrafe 
von drei Jahren Zuchthaus, gegen den Mitangeklagten 
Möbius eine Geſamtſtrafe von vier Jahren Zuchthaus. Die 
Strafe gegen Zeigner ſetzt ſich zuſammen aus ſechs Monaten 
Gefängnis wegen der Aktenvernichtung im Januar 1919, 


aus weiteren ſechs Monaten wegen des Falles Trommer. 


Im Fall Brandt ſei das Verſchulden Zeigners ſo rieſenhaft, 
daß es keine Strafe gebe, die man ihm zumeſſen könne. Des⸗ 
halb wird beantragt drei Jahre Zuchthaus. Im Falle 
Friedrichſen⸗Triborski beantragte der Staatsanwalt 1% 
Jahre. All dieſe Strafen werden zuſammengezogen und 
als Geſamtſtrafe, wie ſchon erwähnt, gegen Zeigner drei 
Jahre Zuchthaus beantragt. 


Nepublik Polen. 

General Szeptyckis Geſuch. 3 
Das Kriegsminiſtertum gibt folgendes bekannt: Im Zu⸗ 
ſammenhang mit den im Prozeß des Oberleutnants Ks⸗ 
Blonski gemachten Ausſagen betreffs des Generals Stauis⸗ 
jaw Szeptycki hat General Szeptyeki an das Krtiegs⸗ 
minifterium eine Eingabe gemacht und um Einleitung einer 
Unterſuchung genen ihn mit gleichzeitiger Suſpendierung von 
den Amtsfunftionen gebeten. Das Kriegsminiſtertum hat 
keine Unterlage für die 9 der Anträge 
gefunden. General Szeptyeki hat an das Ehren ⸗ 
3 der Generale mit dem Erſu gewandt, daß die 
ngelegenheit der ihm gemachten Vorwürfe unterſucht wird. 


Deutſches Reich. 
Der Fall Qnidde vor dem Reichsgericht. 
Das Verfahren gegen Quidde iſt auf Verlangen des 
Oberreichsanwalts, bei dem angeblich gleichfalls ein Ver⸗ 


fahren gegen Quidde und Gerlach wegen „Landesverrats“ 
ſchwebt, an das Reichsgericht Leipzig abgegeben 


Aus anderen Ländern. 


Die Belgrader Miniſterkriſe. 


Wie der „Voff. Zeitg.“ aus Belgrad gemeldet wird, ift es 
Her nicht gelungen, ein Koalitionskabinett zu bilden. 
räſident der Skuptſchina wird dem König vorſchlagen, 
die Bildung einer Regierung dem rer der linken Demo⸗ 
fraten, Davidov „ zu übertragen. In politiſchen 
. glaubt man jedoch, daß Davidovitſch, falls es ihm 
überhaupt gelingen ſollte, eine neue W zu bilden, 
ch nicht lange an der Macht halten könne, da ſich feine 
ehrheit alsdann aus heterogenen und unzuverläſſtgen Ele⸗ 
menten zuſammenſetzen wäütbe 


Foch beim Papk. 


Der Papft hat am Mittwoch Marſchall Foch in Privat⸗ 
audienz empfangen. 


Geſchütze mit 150 Kilometer Tragweite. 


Um das ganze Rhein⸗ und Ruhrlaud unter Feuer 
zu halten. N 


* 


Der kürzlich erſchienene Bericht der Heereskom⸗ 
miſſion der franzöſiſchen Kammer über Bau 
und Ausnutzung der Eiſenbahnen, die die Schieß⸗ und 
Übungsplätze der weittragenden Artillerie bedienen, er⸗ 
wähnt daß man den Ban von Geſchützen mit 150 Kilometer 


— 
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Dann 25 er fort: ab a 
S 


a 
te Geſchütze, 
die dazu beſtimmt find, der Schla perrfeuer zu 
legen, ſomie ölejeuigen e bie u Serftörgngstener be 
po Diſta = geeignet „die ganze Eder be 
u { enn ix bei⸗ 
ſelelsweiſe en ins Auge faſſen, die „dam bis 
ginnen wil wenn Frankreich und Belgien Räu 
mung des Rheinlandes in die endgültigen, vom Verſailler 
Vertrage vorgeſehenen Grenzen zurückgekehrt ſein werden, 
ſo 8 daß — —.— e ee 9 
allein die nprovinz u e großen Städte 
des R 8, a — — die ungefähre Geſamtheit der Ge⸗ 
biete, die gegenwärtig von uns und unſeren belgiſchen Ver⸗ 
bündeten in Weſtfalen und an der Ruhr beſetzt find, von der 
franzöſiſchen und belgiſchen Grenze aus unter Feuer zu 
halten. Man ſtellt ferner feft, daß, wenn Völker, auf deren 
Eintritt in den Kampf an unſeree Seite wir hoffen können, 
wie Polen und die Tſchechoſlowakei durch Einvernehmen mit 
uns mit einer Artillerie dieſer Art verſehen werden, ſich alle 
Ne Sachſens und Schleſiens gleichfalls unter 
dem Geſchützfeuer der Alliierten befinden. 8 
Das Heer, das Frankreich unterhält, fon nach dem nun⸗ 
mehr angenommenen Geſetzentwurf in 92 Diviſiönen einge⸗ 
teilt ſein. Dazu kommen Spezialtruppen wie Artillerie, 
Luftgeſchwader, Kampfgeſchwader und die allgemeine Re⸗ 
ferve. Das Heer ſoll in 10 Armeekorps eingeteilt ſein. 
Sechs Divifionen unter drei Armeekorpskommandanten wer⸗ 
den im Rheinland garniſoniert werden. Der Reſt wird im 
Innern Frankreichs auf 13 Armeekorps verteilt. Frank⸗ 
reich ſelbſt wird in 20 Mobiliſierungsbezirke eingeteilt, fo daß 
alſo jeden: Armeekorpskommandanten in feinem Befehls⸗ 
bereich ein oder mehrere Mobiltiſterungsbezirke unterſtellt 
werden. Die Grenzarmee habe den Zweck, Frankreich ein 
Friedensheer u geben, durch das es inſtandgeſetzt werde, 
— ee arte Schlachtfront auf dem rechten Rheinufer 


das Ende Tſingtaus. 


Erich von Salzmann ſendet der „Vofſtſchen aus 
an einen Bericht, der ein Gefühl 2 eit in jedem 
eutſchen hervorrufen muß, denn er bringt 
Tſingtau, dieſe Muſterkolonie Sſtaſtens, in der deutſche 
Kraft, deutſches Kapital und deutſcher Geiſt länzende Pro⸗ 
1 Ruf 
geht. 


fertiggebracht, in kurzer Jen bas nz richt 

in früheren Jahren aufgebaut re iſt. 8 

te Hand. Die ewigen inneren 
achthaber in 


f die ein 
blühende Stadt. Jetzt arſchall Wu Pei 4 
egen feinen alten Gegner, den General» 
gouverneur der Mandſchuret, Marſchall Tſchaug T 10 Iin, 
gemacht. Eine Reihe elender Kreuzer und Torpedoboote 


Jetzt tft fie — he Tode ge⸗ 
ängſtigt und verſtummt. Die 8 nis ſtieg, und 
Tſingtaun wird von den unerſättlichen Er - 
herren und ihren 3 Soldatenbanden ö 
chert das die Pe 7 Was ſchert das 


an 1 
Das alte, ſchöne Tſingtau geht langſam zu⸗ 
runde. Die Stadtverwaltung, ſelbſt unbezahlt ſeit den 
lbernahmetagen, tft hilflos und kaun nichts machen. Samt⸗ 
liche Fonds aus den nicht unmittelbar unter fremder Kon⸗ 
trolle ſtehenden Einnahmen find reſtlos verſchwunden. 
Telephondienſt und Waſſerverſorgung ebenſo in glä 
Unordnung wie die nverwaltung. Die Polizei iſt feit 
einem halben Jahr unbezahlt, muß ſehen, wo fie bleibt, und 
legt der Kaufmannſch Render neue Abgaben auf. 
Häuſer⸗ und Straßenräubereien hellſtem Tageslicht ſind 
an der Tagesordnung. will der Generalgonverneur 
die ſo berühmten deutſchen Waldungen, die er nicht 
um einen Fuß breit vergrößert hat, herunterſchlagen, 
um Geld zu machen. 
rte 
mit 
Opium, Morphium und Waffen benutzt wird, weiß 
wei aber auch, daß die meiſten 
rekt oder indirekt aus dieſem 
Handel ihr tehen, mit dem fie ihre Privat⸗ 
eere aufrechterhalten. e ſoll da Ruhe, Frieden und wirt⸗ 
en mung in ein Land einziehen, auf das alle 
e 
So wird Oſtaſten vom „beutſchen Joch“ erlöſt! 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Origtnal⸗Artikel iſt nur mit ansdrück⸗ 
licher Angabe der Duelle geſtatt Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 28. März. 


Zwei Flugzenge verbrannt. 


Wie der „Dziennik Bydgoski“ berichtet, find auf dem 
biefigen Flugplatz zwei Flugzeuge verbrannt. Einer von 
den Maſchiniſten der Flu ne e ſetzte den Motor in Betrieb, 
um ihn zu erproben. 5 
Flughalle befindliche Benzin und im Moment ſtand das 
Flugzeug in Flammen. Zum Unglück ſtand neben dem 
brennenden Flugzeug ein zweites, das im Nu auch Feuer 
Bie und verbrannte. Der Verluſt geht, wie das genannte 

latt ſchreibt, in die Milliarden. \ 


$ Reviſion der Invalibenkarten. Vom 1. April ab 
wird eine außerordentliche Reviſion der Invalidenkarten 
durch die Kontrollbeamten der Übezpieczalnia Krajowa 
(Landesverſicherungsanſtalt) in der ganzen Stadt Bro m⸗ 
berg durchgefühtt werden“ Arbeitgeber, die Gehilfen, 


ötzlich entzündete ſich das in der 


— 


nn 


Gefellen, Arbeiter und Dienſtboten beſchäftigen, haben in 5 


ihrem eigenen Intereſſe die Quittungskarten zu ordnen. 


8 Der Verband dentſcher Induſtrieller und Kaufleute 
(Ortsgruppe Bromberg) bielt am 26. d. M. im Zivilkaſino 
eine Monatsverſammlung ab. In einem länberen Vor- 
rage wurde das Einkommenſteuergeſetz behandelt und die 
für Induſtrie und Handel wichtigen Beſtimmungen ein⸗ 


gehend beſprochen. Ein zweiter Vortrag behandelte die 


zprozentige Wojewodſchaſts⸗Getränteumſatzſteuer. Die Dr 
tereſſenten wurden darauf e ihre Aume ar 
ungeſänmt zu bewirken und die Umſatzſteuer für un 
und Februar zu entrichten. In der weiteren Tageso Haft = 
wurden die hohen Beiträge für die Berufsgenoſſenſe an 
für 1929 beſprochen ſowie zu den, Waggonentladungen am 
Sonntag Stellung genommen. 


| 
| 
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— u neuen 


— 


2. Blatt. 


an a Sa rn al hl 


\ 


| Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend 


den 29. März 1924. 


Pommerellen. 


28. März. 


Graudenz (Grudzigdz). ö 


0 Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt, 
er auch nicht jo ſtark als der vorige. Butter war jchr 
110 chlich vertreten. Es wurden im allgemeinen burchſchnftt⸗ 
5 7 folgende Preiſe erzielt: Butter 30-85, Eier 182,0, 
lumſe 800 000, Kartoffeln 6,0, Mohrrüben 200 000, Wrucken 
200.000, Rote Rüben 250000, Weißkohl 250000, Rotkohl 
00 000, die Knolle Sellerie bis 1,0, 
Federn, die mit 6,0—8,0 bezahlt werden, zeigt der Geflügel⸗ 
markt nur hin und wieder eine Gans oder Ente oder einen 
nicht zur Zucht verwendbaren Puter. Der Fiſchmarkt zeigte 
an Süßwaſſerfiſchen nur Barſche, die 8,0 koſten, Plötze für 
0 und kleine Plötze mit 1,0. Sonſt beherrſchen ihn ganz 
Seefiſche. Es werden reichlich grüne Breitlinge aus Kiſten 
mit 0,5 und grüne Heringe mit 0,8 pro Pfund angeboten. An 
den Preistafeln waren für Fleiſch folgende Preife 
net: Schweinefleiſch 14, friſcher Speck 1,6—1,7, Klops⸗ 
leiſch 1,5, Karbonade 14, Rindfleiſch 18, Hammelfleiſch 1,8 
und Kalbfleiſch 0,7—0,8 Millionen M. . * 
Auf dem Schweinemarkt war die Zufuhr an Ferkeln 
ten Hen, dagegen ſtark die Zufuhr an Käufern verſchieden⸗ 
en Gewichtes und Alters. Der Preis iſt noch gefallen. * 
A. Das Tauwetter bringt an manchen Stellen viel 
Waſfer und dieſes bildet kleine Teiche. Auf dem Hofe des 
Klaffiſchen Gymnaffums lag viel Schnee, der nicht 
weggeſchafft wurde. Das Waſſer hat ſich an der Straßen⸗ 
ſeite angefammelt und wird durch das maffive Fundament 
der Grundſtückseinzäunung vom Abfließen zur Straße ab⸗ 
gehalten. Es rieſelt zwiſchen dem Mauerwerk hindurch und 
läuft über den Bürgerſteig in den Rinnſtein. Auch im 
Stadtpark hat ſich im vorderen Teil ein großer Waſſer⸗ 
tümpel gebildet, der ſogar einen der Hauptwege über⸗ 
utet und ihn unpaſſierbar macht. Wegen der ſtarken 
chnee⸗ und Eisſchicht konnten die Nebenſtraßen feit 
ugerer Zeit nicht gereinigt werden. Nachdem nun 
er Schnee weggetaut iſt, ſieht man große Schmutzmengen, 
die nun abgefahren werden müffen. * 
A. Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich vor dem Hauſe 
Alte Straße 24. Am Balkon der zweiten Etage löſte ſich 
ein Ziegelſtein, fiel herab und traf den 989838 
Rentier Böhmfeld derart auf den Kopf, daß der Mann be⸗ 
täubt niederſank. Man brachte den Verletzten nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo er die Beſinnung wieder er⸗ 
bangt und ſeine Identität feſtgeſtellt werden konnte. Er muß 
dort noch das Bett hüten. 5 * 
* Mord: und Selbitmordverfug. In der Nacht zum 
Mittwoch drang im Hauſe Kalinkowa (Kalinkerſtraße) 7 der 
dort wohnhafte Invalide Juljan Dombrowski (der ſeit 
einiger Zeit Anfälle von Geiſtesſtörung zeigte), mit einem 
eſſer auf ſeine Ehefrau Wanda D. ein und verſetzte 
ihr einen Stich in den Unterleib. Darauf fügte ſich der 
zweifellos unter dem Einfluſſe feines Gemütsleidens Han⸗ 
delnde eine ähnliche Verletzung zu und verſuchte, ſich außer⸗ 
dem die Pulsadern zu durchſchneiden. Beide Verletzte wu 
den ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Ste befinden 10 


bereits außer Lebensgefahr. 


4. Das Bettlerunweſen nimmt zu. Nicht nur an den 
Straßen ſieht man bekannte Bettlergeſtalten, ſondern auch 
don kleineren Kindern werden die Paſſanten, die von ber 
Bahn kommen, beläſtigt. N * 


3 Äh 
Vereine, Beranftaltungen ıc. 


Der am Montag, den 31. d. M., im kleinen Saale des Gemeinde- 
7 ſtattfindende Vortrag des Herrn Paul Dobber mann 
ber „Friedrich Hebbel als Lyriker“ wird ein fehr intereſſanter 
Abend werden, da Herr Dobbermann eine Menge Rezitatlonen 
vortragen wird, um die Schönheit der Hebbelſchen Lyrik auch voll 
zur Geltung zu bringen. Wie ſchon erwähnt, wird der Rein⸗ 
ertrag zu Stipendien für arme Schüler verwendet werden, ſo daß 
mit ai Beſuch des Vortrages auch ein guter Zweck ver⸗ 
bunden iſt. (15192 * 


N 
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Thorn (Toruñ). 


Von der Weichſel. Eine neue Hochwaſſer⸗ 
welle it im Anmarſch. Der Waſſerſtand fteigt faſt zu⸗ 
ſebends, Donnerstag früh betrug er 2,62 Meter über Null, 
u der Mittagsſtunde bereits 2,80 Meter. Das Eis iſt vis⸗ 

r noch nicht in Bewegung geraten, wenn auch ein Teil 
n der Hauptſtromrinne vor der Altſtadt bereits aufge⸗ 
brochen und in der Nähe der Defenſionskaſerne überein⸗ 
audergeſchoben wurde. Es iſt damit zu rechnen, daß der 
Zaufbruch in dem Augenblick erfolgt, wo der Waſſerfpiegel 
ber die das Eis noch haltenden Buhnen hinweggehen wird. 
Das Weichſelufer iſt tagsüber von einer großen Anzahl 
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Kuntze & Kittler, Torus. 


Verkaufe 2 ſtarke 


3 * 

von Speziergängern belebt. — Aus Warſſchau wurde am 
Donnerstag ein Waſſerſtand von 5,55 Meter gemeldet und 
inſolgedeſſen Hochwaſſer⸗Signalkorb am 
Thorner Ufe 
-bochgehißt. Wenn die gewaltige Hochwaſſerwelle hier ein⸗ 
trifft dürfte fie die ganze Uferſtraße zwiſchen dem „Pilz“ 
und der Defenſionskaferne unter Waſſer ſetzen, ferner den 
ganzen Ladekai bis über die Fährhaustreppe hinaus. Die 
hier ſtehende Gaslaterne wurde bereits abmontiert, um bei 
Eistreiben nicht umgebogen und zerſtört zu werden. ** 
Vom Schlachthauſe. In der Zeit vom 29. Februar 
bis 23. März notierte die Schlachthausdirektion folgende 
Schlachtungen: 194 Rinder, 509 Ziegen und Schafe und 916 
Schweine ſowie 1. Pferd. ** 

Ein unfreiwilliges Bad in den kalten Fluten der 
Weichſel nahm Dienstag vormittag ein etwa 7jähriger Schul⸗ 
junge. turnte ſolange auf dem dünnen Eiſe am 
Weichſelufer Be bis es unter der Laſt nachgab und der 
leichtſinnige Junge im Waſſer lag. Zum Glück konnte er 
ſich noch allein aus dem naſſen Element retten. ** 


TREE ——— 


er. Culm (Cheimno), 36. März. Das am vergangenen 
Sonntag in der evangeliſchen Pfarrkirche ſtattgefundene 
Kirchenkonzert brachte uns die großen Meiſter der 
Kirchenmuſik nahe und hat den Hörern eine Stunde innerer 
Erhebung gebracht. Zunächſt ſpielte find. muſ. Hellmut 
Freſe Regers Fantafie über „Wachet auf, ruft uns die 
Stimme“, dann folgte die Arie aus „Paulus“ „Jeruſalem, 
die du töteſt die Propheten“, geſungen von der Sopraniſtin 
Fräulein Werner⸗Krotoſchin. räulein Wedel⸗Danzig 
brachte darauf die Altarie aus der „Matthäus⸗Paſſion“ (J. 
S. Bach) „Buß und Reu“ eindrucksvoll zu Gehör. Dann 
ſpielten Herr W. Kunz (Geige) und Herr Haße (Cello) 
das Ave Maria von Bach mit Orgelbegleitung. Es folgten, 
von Fräulein Werner geſungen, das „Paſſionslied“ von 
Fielitz und das „Largo“ von Händel. Die obligate Violine 
ſpielte Fräulein Ellinor Werner. Als Solo brachte 
letztere dann die Cavatine von Raff. Den Schluß des erſten 
Teils bildete das Mendelsſohnſche Duett „Ich harrete des 
Herrn“, von den Damen Werner und Wedel geſungen. Die 
Einleitung des zweiten Teiles bildeten die drei Lieder aus 
dem Vaterunſer⸗Zyklus von Cornelius, geſungen von Frl. 
Wedel. Frl. Werner ſang darauf den „Veſpergeſang“ von 
Kämpf. Sodann folgte die Träumerei von Schumann 
(Violine) von Frl. Ellinor Werner geſpielt, und Frl. Wedel 
brachte dann noch das „Vaterunſer“ von Mendelsſohn zu 
Gehör, worauf Herr Freſe zum Schluß eine ſelbſtkompo⸗ 
nierte Fantaſie (Introduktion und Fuge) ſpielte über den 
Choral „Dir, dir, Jehova, will ich fingen“. Den Mitwirken⸗ 
den gebührt herzlicher Dank. Der Beſuch, namentlich vom 
Lande, hätte beſſer ſein können. \ 

er. Culm (Cheimno), 26. März. Trotz des wärmeren 
Wetters waren die Zufuhren auf dem heutigen Mitt⸗ 
wochswochenmarkt nicht ſehr reichlich. Man verlangte 
für Butter 2,7 bis 3 Millionen Mark, für Eier 1,5 Millionen 
Mark. Glumſe 800 000 bis 1 Million Mark. Die Gemüſe⸗ 
preiſe waren unverändert. An mehreren Ständen wurden, 
da das Ausſäen in Feld und Garten bald beginnt, Säme⸗ 
reien allerdings zu ziemlich hohen Preifen angeboten und 
auch gekauft. Kartoffeln koſteten der Zentner 1 5 
Millionen. Auf dem Fiſchmarkt wurden friſche Heringe mit 
800 000 bis 900 000 Mark verkauft, Bücklinge das Stück 400 000 
bis 600 000 Mark, Sprotten 12 Mill. Mark das Pfund. 
Hühner koſteten das Stück 4 bis 6 Millionen, Tauben 
2 Millionen das Paar. Für Schweinefleiſch zahlte man 1,4 
Mill., friſchen Speck 1,6 bis 18 Mill., Schmalz 3 Millionen, 
Rindfleiſch 1,4 Millionen, Hammelfleiſch 1,3 Mill., Kalbfleiſch 
1 bits 12 Millionen, 

* Karthaus (Kartuzy), 26. März. Ein für Danzig be⸗ 
ſtimmter Schlachtviehtransport wurde in Karthaus von der 
Polizei angehalten. Angeblich ſoll ein Viehhändler aus 
Wielle falſche Erklärungen abgegeben haben, die ihn zunächſt 
berechtigten, einen Transport mit Schweinen und Kälbern 
zur Ausfuhr nach Danzig einzuleiten. Einige Borſtentiere 
gelangten am Orte zu mäßigen Preiſen zum Verkauf. 

* Neuenburg (Nowe), 26. März. Die Wählerver⸗ 
ſammlung im biefigen Lokal Borkowski am vergangenen 
Dienstag, einberufen durch die deutſchen Sefmabgeordneten 
Moritz und Pankratz, war auch von Staatsbürgern pol⸗ 
niſchen Stammes ſo ſtark beſucht, daß der Saal bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Die Abgeordneten ſprachen auch 
über Probleme, die nicht nur die Minderheiten, ſondern alle 
Bürger des polniſchen Staates bewegen. Eine Diskuſſion 
war nicht geſtattet, aber beide Abgeordnete gaben nach Schluß 
der Berfammlung auf manche Anfragen mündliche Aus⸗ 
kunft. r Pankratz, der ſpeziell die finanz⸗techniſche Seite 
berührte, ſagte gleichzeitig die Einberufung einer zweiten 
Verſammlung in einiger Zeit ſeinerſeits feſt zu, in der er 
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noch nähere Aufklärungen zu geben verſprach. Beide Redner 
ernteten reichen Beifall. — Der ketzte Mittwoch ⸗ 
Wochenmarkt war wieder recht lebhaft und brachte 
Übe rangebote an Butter, die von anfangs 3 auf 27 und 
ſchließlich auf 25 Millionen Mark zurückging. In gleich 
großer Menge wurden Eier angeboten, die von 2 auf 1,7 
Millionen nachgaben. Kartoffeln waren in reichlichem 
Maße für 5 Millionen der Zentner zu haben. Gemüſe u. a. 
fehlte ganz. n ; 

* Putzig (Puck), 26. März. Dienstag früh 7 Uhr wur⸗ 
den drei Sterken an der Plutnitz⸗Brücke von dem 
Helaer Zuge überfahren. Zwei wurden getötet und 


eine ſchwer, ein kleiner Bulle leicht verletzt, zwei weitere 


konnten noch flüchten. Ein Treiber war nicht zur 
Stelle. Das Jungvieh iſt aus einem Stall der Domäne 
Hohenſee entlaufen. 8 

* Tuchel (Tucola), 26. März, Die Oberfurſterei Tauben⸗ 
fließ (Gokabek) hielt einen Holztermin in Loſini 
(Zigeunerkrug) ab. Die Preiſe für Brennmaterial waren 
hier weſentlich niedriger als in den Tucheler * 
Kiefernkloben kamen zu 16—18 Mill. Rundholz zu 12 Mill., 
je Raummeter. ; 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz. 25. März. Über eine Maffenverhaftunk 
berichtet die „N. L. Ztg.“: Im Lokale des Bezirkskomitees 


der profeſſionellen Verbände an der Dzielnaſtraße ee 


ſollte geſtern nachmittag um 4 Uhr ein Vortrag: 

nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege“ ſtattfinden, und die 
Räume waren bis auf den letzten Platz mit Zuhörern, vor⸗ 
wiegend der jüngeren Generation, gefüllt. Entſprechende 
Plakate waren nur in dem genannten Hauſe angebracht. Die 
Polizei erhielt von dieſer illegalen Verſammlung mit Vor⸗ 
trägen Kenntnis und drang in das Lokal ein. Da auf die 
Frage, wer der Veranſtalter dieſer Verſammlung je, ſich 
niemand meldete, wurden die Ausweispapiere der Anweſen⸗ 
den geprüft. Das Reſultat war, daß etwa 100 Perfonen 
unter ſtarker Bewachung nach dem Unterſuchungsamt ab» 
geführt wurden. 5 N 


4 
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Leſt das Blatt der Deutſchen in Polen: 
die „Deutſche Rundſchau“. ö 
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Die Steuerabzüge vom Einkommen 
im April. 


Höhe der gezahlten Entſchädigung na 
dem Jahresverhältnis beein 1 


über bis 
im Tauſenden von Mart 


88 


1 4730 400 6 307 200 0,3 
2 6 307 200 7884 200 0,4 
3 7 884 200 10 249 200 0,5 
4 10 249 200 12 614 400 0,8 
5 12 614 400 14 979 600 1 
6 14 979 600 17 844 800 13 
2 328 2 82 000 15 
8 2 85 00 298000 20 
10 24 966 000 27 594.000 3 
11 27 594 000 30 222 000 3,6 
12 30 222 000 82 850 000 4.2 
13 32 850 000 34 164 000 5.4 
14 34 164 000 36 185 000 6,6 
15 36 135 000 88 106 000 8,4 
16 38 106 000 40 734.000 10,2 
17 40 734 000 43 362 000 12 * 
18 43 362 000 45 990 000 13,8 
19 45 990 000 49 275 000 15,6 
20 49 275 000 52 560 000 RER, 
2 52 560 000 55 845 000 1 
22 55 845 000 59 130 000 8 
23 59 130 000 62 415 000 5. 
4 62 415 000 65 700 000 19,8 
3 68 100 008 68 985 000 20.7 
25 88 985.000 72 270 000 21,7 
7 72 270 000 75 555 000 25 
28 5840 050 78 840 000 3,4 
29 78 840.000 118 260 000 25 
90 118 260 000 57 680 000 
Sy 157 680 000 97 100 000 25,0 
32 197 100 000 236 520 000 26,7 
3 236 520 000 295 650 000 27.6 
295 650 000 478 040 000 20.4 
35 473 040 000 591 300.000 30,6 
. 36 591 300 000 788 400 000 
87 788 400 600 342 
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8 Regale 5 ee lang, 3 
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1 zweiten Olusſchrank u . 2u bes. 000er 


ferner Ladentiſche, kleinere Regale, Bülten, Konfek⸗ 
tionsktänder, Kleiderbügel und g Gasbügelofen rw 58 


! ganzen oder geteilt ſofort abzugeben. 
5 Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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Nicht ein Massenertrag 1 den Wert einer Rübensorte, sondern deren Gehalt an Nährwerten (Trockensubstanz). 
Je höher der Was ergehalt eine? Rübe ist, desto nährstoffarmer und auch weniger haltbar ist dieselbe. Die Original-Futter- 
rübe „SUBSTAN PIA“ stand bei Anbauversuchen von Landw. Kammern usw. im prozentualen Trockensubstanzertrage 
bisher 53 mal an 1. Stelle und ist selbst im Juli und August noch hart und saftig, Durch ihren geringen Wasser- 
gehalt ist sie auch zum Verbrennen in Brennereien besonders geeignet, 

Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Gerlach, Leiter des Kaiser Wilhelm-Instituts für Land- 
wirtschaft, Bromberg: „SUBSTANTIA steht hinsichtlich ihres prozentualen Gehalts an 
Trockensubstanz und Zucker stets an erster Stelle, brachte bei n Versuchen die 
höchste Zuckermenge und 5 mal die höchste Trockenmasse vom 

Dr. Bieler, Direktor der Landw. Versuchsstation Posen: „Nicht der Ertrag an Rüben- 
wurzeln gibt den Ausschlag, sondern der Gehalt an Trockensubstanz. Der Anbau der 
‚SUBSTANTIA“, deren Haltbarkeit eine vorzügliche ist, kann warm empfohlen werden.“ 
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Vergütung geſucht. Meldungen erb. 10 Bierde, Si Mig 3. verk. Suche 1 2 — 
Krocz, Oberſchweizer, wee nzutauſchen 8401 
5 eas erte Stell lengeſuche ji odgorna 1. brikat Hille, le 5 . S. wenig 25 im Zentrum d. Stadt, 


raucht, a Fa ali f m. N f. Büro- 


we 5 n. 
8420 a. d. Oft. L. . 


1 leerer Naum 


zirka 0-50 Quadrat- 
meter groß, ſofort zu 
mieten geſucht. Off. 
unter F. 6468 an 

Geſchäftsſt. d. ge 


See Stellen nl a 


Ticht. Reiſenden 


für ganz Polen geben 
wir neue Artikel pro⸗ 
e J Verkf. 
Anfr. an Annon⸗ 
gebe, 9 
Gdanska 111. 


Suche 2755 April od. 
ſpäter unverh., tüchtig. 


Gärtner. 


Beherrſch. beid. Landes · 
ſprachen Bedingun 
Lebenslauf in usch 
u. poln. Sprache. Zeug⸗ 
nisabſchr. u. Gehalts- 
anſprüche erbeten. 


Fed. realer, 25 Tabel. unge Jung. Jagdhund F. . Bühlte, 
Hauslehrerin Korreſpondentin e 90. Tel. Big — emgli & 1 8. Tel. 1818. 


Tem in bee at Hund, m u. Wir ſind ſofortige Abnehmer für 


zu einem Kinde von S Ei — (5. 9577. 5 z 

fl. ulier 5 Bewerberin ſofort Stellg, DM, u. Jag 2 Er 

ge 1 We fh „je je Ab STILE ie 300 N Zeegelſteine 
unverhetr von ſo Wäſche 1 Sum, gebild. Fränl. Wolfstpig, 1 J. alt, 


b. 
Zarojowaki & wytwörn dar, ia, Men nne ar. Bone 5 Steg. tm Wire be su itten um 1 850 a8 
Bydgoszcz, Ustronia 6 


od. Verkauf. Langjähr. Bier erum ebebinan 
gromig. Praxis. f. u. C. 6460 DE 30. 1, x. |2ieferung 25 2 Aer W 


wer Tüntige en e die Befäft. d. Ag. Gr., gerleg Möbl. or 
e f Geile. nn. e ng 
a LEN es Ful June 
niadec ntadechih 4 55 us, veroo 9 2-3 Megale 3 Mean kauft und bittet um a ſofort em 525 
‚Binderin, Ungeb, unter O, 6414 J. Pietſchmann, Bydgoszcz, C. B. „Erpr 


gi — 5 Empfehlungen findet — an die Geſchäftsſt. d. Z. 
Zu N Eleki 24 Stellung. auch Anfäng —.— 25 50 N e * Teerproduktenfabrit, 55 17 5 


ohn a ern als 0 äh an ewaren⸗ 8 
Müllerlehring Alfred Habſchmann, Enufmaähen Landwirtztochter Bett mierlewaren. 555 1 


Branchelundige 


Verkäuferin 


oder Verkäufer 


oltowa 6. e ee e ul, Duga 30, ſuche zu kauf. 81 3 Ler- Sate 

f i⸗ erv e h u 

Weeserm le gelucht Aber ©. e. etwas 1 nen im Bsinart "u e ar K. dale Of. . a 51 
Dr, Germann. 25 Geſucht vom 1. April lar, and. iu | glub⸗ Garnituren von i d 

Tuchalta bet Tuchola, — ale . HL. Chalfelong:|gu bereue e Bäche. In. 1 2 st, si ee 15 


(Bomorze). 188 6 | n von 45 Mill., Sofa ke 38, I. Hinks. Sppitalna 4, ſolld. 
nr ie schen s von Pomorska 58, I. lin apitalne 4, »., r. N 6408 
Gürtnergebilen I} citlaffige nnn ... en Gral © 

Taburetts, Küchen⸗ ag 9 ae. e ap ei em voll. 


ſtellt ein R. Müll erz 
Torunska 160. N 


e, 
n eider 
womöglich der W 1 deutſchen [Dom. Nowe Pomorze. Wollen Sie 


n, erit. Kräfte, jtellt ſof. 
ſucht ge! Antritt Kücienmöbel, verkaufen? 


e Größere Sohn 


Tr cy erlineritr. )1a. 


1 Stellmacher 5 ſofort gebrau ones] Wend. Sie ſ. vertrauens · 
Habermann rzewo Grodzisk T. 3 0. p., Wee ee e 
aber n N : PR ; 
„gabermohn eee - per 1. April oder ſpater _ 
Unit Bubelstiei 11. is, Il Frankeſt. ia. Tel. 885 22850 zu mieten geſucht. . unter S. 10828, an die eier Zeitung . 


5 \ dos I u. 3 
g enn möbel u.a, ef e „ „ eben alte 8 wan Peng ob Mtagst , 
e ind :Geichäft, rg 1 de be u 
sien 0 tpiſtin, F e . An⸗ U. Bertäife BR. nn 15351 Hof. ehe end PR Hu ists. se| Dell Sem, gu nee. 29, I, 


$ Neuregelung der Mebipreife. Im Iuduftsie- und f und andere Spirtinofen cin i baß Bes; dice Deoifenkerie ber Dan ER, 
z eflößt Haben, und en i 1 f 

Seas een * ier eine e e von Müllern aus vermutlich die Tobesurſache 1 Beanafıh der Fe Fa 3 Danziger Suiden wurden 25e fürn Alete tele e 
8 50 ie die M. er über die Mittel und Wege beraten | der Frau Las gibt der Lewicki an, eines Tages wäre der arſchau (1 000 000) 0,618 Geld, 0,692 Brief. Banknoten: 100 
Breiten a EN — 8 Miller — sun Ezeczot zn ihm gekommen und Hätte darüber geklagt, Serteumark n rte , 132,33 Brief, 1000 000 polnifäe ee: 
herab unten. e Müller erklär aß die Las nicht dazu zu bewegen ſei, die Wirtihaft ; 10 L ‚or j f 1 n 

bereit, binne \ gen ſei, rtſchaft zu ver 255 „25 . 0 
. n 6 Wochen die Bedingungen zu nennen, | kaufen und dafür eine andere, näher an der Stadt und der 8.52 6b. an Brief, Meinst 1 Dollar s Gele. DANS 


unter denen die Mehlpreiſe herab 5 
7 geſetzt werden könnten. Eiſenbahn gelegene, zu erwerben. Man müſſe die Laz auf | Brief, Paris 100 Franken 82 Geld, 38 Brief, Warſchan 1 Mil⸗ 
aeg l e 2 Feſtnahme von E irgend eine Weiſe, vielleicht durch einen finaterten ö fall 3 108 l Bete 31,98 Brief, Warſchan | 
sten Wochen haben wir derart esſchrecken, daß fie ſich damit einverſtanden erkläre, Die Landes darlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 101 000, 


ganze Anzahl von Schaufenſterdiebſtä 00 
ine An; ählen berichtet, die den ihr Auweſen zu verlaufen 050 8 150 no. 
und ein anderes günſtiger ge» 1 Silbermark 87000, 1 Dollar, große Scheine 9 240 009, kleine 
Tätern eine mehr oder weniger reiche Beute an Waren legenes zu erwerben. Ihm käme es it kan — 2147 000, Sterling _39 450 0 aa n 405 000, Schweizer 
Nunmehr iſt es den umfaſſenden Er⸗ einige Millionen zu dieſem Zwecke aufzu⸗ Franken 1585000, Ztoty, Serie 2 1 400 000. 


mittelungen der Kriminalpolizei gel. wei Haupttäter 

* polizei gelungen, z wenden. Es könnte dies geſchehen vielleicht dadurch, daß Akti . 

Bitte“ zu Leuſitele fers der als Hehler e man eine kleine Schießerei veranſtalte. Daraufhin Rurfe de ſener 5 = Noti f 
n und feſtzunehmen. — habe er, Lewiekt, und der Vincent Czeczot ſich mit einem | 1000 rden Ya eu 11 517 ga 11 on en- 


er Schaufenſtereinbrüche wurden feſt t 
dae Rur geſtellt ein gewiſſer [ Revolver verſehen und fie hä über Jakſchi 3 1 
4 J. woran me, ‚aus Poſen hierher zugezogen und | Mojemo begeben. Sie N und Sielle 257 als = och 2 te. en ee Vage Zw. Seolek Zareßt. i FE 
ein Wladiglalt Biktortaſtraße (Krölowei Jadwigt) 18, und ſchon dunkel war. Durch dag Fenster der Küche ſahen fie [ 2000. Polsti Bank Handl. Poznan, 1.9. Em. 80 . —Anduftrie- 
taste) 01 aw Kereinski von hier, Kujawierſtraße (Fu- die Fran Laz in Geſellſchaft eines Nachbars, des Knechts [akte n: Arcona 1.5. Em. 450. Byögoska Fabr. Mydel 1. bis 
Waren 6 wohnhaft; der Hehler, der ihnen die geſtohlenen [uſw. in der Küche beihäftigt. Er, Zemickt, hätte ſich in» | 2 Em. 200, R. Barcifowsft 1.6. Em. 150. ©, Gentelsfi 19, Em, 
wol nt 4 gabm, war ein gewiſſer Stanislaw Elmirowski, | zwiſchen eines anderen beſonnen und von der Sache zurück- 34250, Centrata Rolnitöw 1 — Em. 75. Gentrala Star 1. bie 
bab er Albertſtraße (Garbary) 27. Wie ſchon erwähnt,] kreten wollen, aber der Vincent Czeczot hätte erklart der . gg de. FR 
Beimgefuht, ur ae F rn Sache müffe endlich ein Ende gemacht werden, und darauf Herborn — na 1 din. 60. Birch, ra ED. Em. 
ſenſterdiebſtä die Zahl der ihnen nachgewieſenen Schau⸗ abe Vincent Czeczot ein paar ſcharfe Schüſſe durch das [ohne Kupon) 28. Herzſeld⸗Bittoring 1.— . Em. 1550-1500. Kon⸗ 
Bode ſtähle beziffert ſich auf amp ein Dutzend, enſter in die Küche abgegeben, und er ſelbſt habe darauf an 2 Miesne w Bydgoszezy 1.—3. Em. 900. Yuno 1.—2. Em. 100. 
obet namentlich Geſchäfte in der Bahnhofſtraße (Dwor⸗ der Ecke des Hauſes ein nal in die Luft gefhoff uban, Fabryka przetw. ziemn. 1.4. Em. 20 500. Marynin Zakl. 
cowa) „bevorzugt“ waren. Aber auch in anderen Straßen [Dann waren ſie 5 über Jakſchitz au er ogrodn. w Warszawie 140. Dr. Roman May 1.4. Em. 9000. 
Mäteh und fanden die Täter ein Feld ihrer nächtlichen | dorf gefahren, wo fie überno chte hätten, Am na gte 4 war dein Biemiahsft 1772. Em. 30. E. Bendowöti 1. , Em, 10. 
he ‚ To in der Elifabethſtraße (Sniadechich), in der | nach Inowrockaw zurückgekehrt, fei er dort verhaftet worden Span 100, Sete, Signs gente Ir. G. 4d. e 
{ riedrichſtraße (Diuga), der Kirchenſtraße (Koscielna), auf | Der Angeklagte Vincent Ezeczot erklärt, unter dem Einfluß matik 1.4. Em. obne Bezugsrecht) 45 Tartal we Wrzetzni 1. bis 
der Kornmarkt (Zbozowy Rynek) uſw. Ein großer Teil | der beiden Mitangeklagten ® der Sache teilge 2. Em. 50. Tri 13. Em. 1500. „Unja“ (früher Vengei) 1. und 
er im Laufe der Zeit errafften Diebesbeute wurde bei dem aben. Im Laufe der Verband 8 5 ſteht 545 nel. 7 3. Em. 2400. Wiska, Bydgoszez, 1.—3. Em. 430. Wojciechowo 
betler noch vorgefunden und den geſchädigten Geſchäfts⸗ n e da ei Air Fo eo ebete tn h tin e Tow. Ake. 1.8. Em. (exkl. Kupon) 240. Wytwornia Chemiezno 
kauen zurückgegeben; weitere Sachen liegen in Aufbewah⸗ e r Reibe er 
Au We at 1 „ von Zeugen vernommen, die im großen und ganzen die hier an⸗ Produktenmarkt. 
%%% c 
St abe n 5 PR Pee are un 3 lehnt. — Am Freitag wurde die Verhandlung bis Mittwoch, Gerſte 7, 07,0, Hafer 7,20-7,M Gulden. 2 
Siearetten, Tabak, Pfeifen, Zigarrenſpitzen uſw. war ganz M., vertagt. In . ſoll ein Lokaltermin ER enge — 4 e e 50 n 
eträchtlich; denn der Wert der entwendeten Waren wird der ſtattfinden. Pr im den Andrang des 8 171, mecklenburgiſcher 168, leicht befeftigt, Roggen märkiſcher 138 bis 
auf 2% Milliarden angegeben. u Verhandlung ar wurden nach dem „Ds. 137, leicht befeſtigt, Sommergerſte 179-185, Futtergerſte 148—188, 
Feſigenommen wurden geſtern 2 Betrunkene und ul.“ am erſten Tage Einlaßkarten zu 10 Millio⸗ teig, Hafer märkiſcher 114—129, fetig, Weizenmehl für 100 g. 
3 Eittendirnen. nen Mark ausgegeben; am zweiten Tage betrug der Preis | brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin: 24,25—26,50, etwas feſter, 
4 der Karten 5 Millionen und am Freitag 3 Millionen. Roggenmehl 2050-38, ſtetig, Weizenkleie 10,0—40, 80, 11 


Roggenkleie 8—8,20, ſtetig, Naps 8—9,10, ſtetig, Leinſaat 4,10—4, 1. 
Vereine, Beranitaltungen ic. ſtetig, Biktoriaerbſen 26—27, kleine Speiſeerbſen 16-17, Futter 


D. N a erbſen 13,50—14, Peluſchken 12—13, Ackerbohnen 16—17, Wider 
e Wear ee 3 ee ber Handels⸗Rundſchan. 1414,50, Serradelle 3 ee eee Leinkuchen 
Romantik.“ x (15324 Franzöſiſche Rohölerzengung im Elſaß. _(Einener Bericht.) — F. Kae RR a nn, 

Cbor der Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Heute, Freitag, abends 8 Uhr, Wie ſoeben bekannt wird, hat die franzöſiſche Rohölprobuktion N 
Übungaftunde im Konfirmandenſaal der Pfarrkirche. (15865 2 ch 1 = 2 n ar 555 . . N —— = = Materialienmarkt. l 

4 Pr 1 m Jahre etragen. geringfügige Steigerung würde im Kofi der Berliner Metallb vom 1. pren 
3 Vergleich zu den hochgeſpannten franzöſiſchen Erwartungen, auf die Ernten A eee 5 . 
* Poſen (Poznan), 27. März. Über einen Fall von be⸗ | in Nr. 46 unferer Zeitumg bingewieſen worden if, einen Stil- für 1 Kg. in Goldmark; e N ee e u 

ſonderer Spisbubenfrechheit berichtet das „Pof, [ſtand bedeuten. Dem Vernehmen nach foll dieſe wenig günſtige [ 321, e ee 1 ien nn R 88854 2. 

Tagebl.“: Geftern erſchten in einem Bureau an der ul | Entwicklung auf Streiks zurüczufabren jein. Fedenfal erkeße does, Remattes Mlattenztut 059-000, Bantaz 


8 ſcheint eh . ; ) 
Skarbowa 22 „ Lui es mit der franzöſiſchen Petrolenminduſtrie nicht reibungslos und Straitszinn und Auſtralzinn 4005,00, Huttengzinn (mind. h Prog.] 
it) bei dem bot BR Feäufein e —— in dem Maße vorwärts zu neben, mie man nebofft date, und galt) 00 0 86. Süper in Berend. 00 f. . 1 en. 5078. l. * 
einer Angelegenheit. Da dieſes ſelbſt keine Auskunft A un 9 4 1 9 277 25 1 8 577140 2 = . 8 Er 25 i ö 
; e o len m- — 
konnte, entfernte es — um an einer anderen Stelle Ers | anletp Ye eben hatte, teilmelfe daraus zu erklären. 


kundtgungen einzuziehen, auf einige Minuten. Bei feiner 8 = ER eee eee eee 8 

Rückkehr war die 5 bee mith Premi Geldmarkt. 4 

BE MOL Ben ann eince e ee ee e mn f, m sun mom | Bank MH. Pfotenhauer 

3 andalen gehan u im letzten poln Mark am 77. gl. anzig 0, „624, Au Kom.-Ges. Aktien. Telefon 6551/4, 3862. 

e / | > Danzig, Doniiama ta mu 
| a . eſonder ey! 2 f 2 8 

arg baben die Diebeshanden In der atohen Eehnehers | Canhae wisschtann Hiackhan hol > Barden 00-08; | | Erledigung samt. Bankaufträge. 

Sets anlage an der ul. Kazimierza Jackowskiego (früher Warſchauer Börſe vom N. März, Sheds und Umfäge: i 1 

55 im ber , ¾ Bolland. 8.40 00-3 440000, " Bonbon 

Bäume ihren Kohl bauen, ihr Gemüſe sieben uſw. Junge 40 200 000--89 950.000, Neupert 9 2800 300.000, Parts 508 000 bs 

waume und Sträucher wurden ausgeriſſen, die Lauben ges» 00-264 500, Schwelz 1 617 500 —1 607 800, Wien Waſſerſtandsnachrichten. 


plünd 504 000, Prag 771 264 
ert und der Umfaſſungszaun zum großen Teil ver⸗ | 132,10-180,95, Italien 404 500-402 000, Goldfrant 1 800 000. — Der Wallerit 
ſchleppt. Devifen (Bersehtung nnd Umfäse): Dollar der Vereinigten * + 188 11 400 


Aus dem Gerichtsſaale. 


dem „nowroctaw, 26. März. Ein Morbprogek wirb seit 
5 1 17. d. M. vor der hieſigen Strafkammer verhans Amfterbom . Ä 
delt. Am 24. März 1922 ftarb in dem Dorfe Aotewo der | Buenos Atres 1 Bel. 
ſeniſche Anſiedler Laz, und am 20. Dezember 1922 wurde Brüſſel-Antm. 100 Fre. 
ige Frau Anna Laz in der Dunkelſtunde in ihrer Küche Ehriftlania . 100 Fr. 
0 Revolverſchüſſe getötet. Ats der Laz ver 9 1 65. 
—— beſcheinigte der hinzugerufene Arzt, daß der Ver⸗ ——.— 100 fan N. 
orbene einem Herzſchlag erlegen wäre. Als bann aber im Italien , . 100 2iea 


* Reschen Nes 4259, 0 5 et 
aw 1 2 „ arſchau 
franzöſiſche Franken 502 500 — 500 000. 2710, Mock + 2,82 (210, Thorn + 2,82 241 Fordon -+ 1,76 (1,88), 
Kulm +1,72 (1,59), Graudenz -+ 2,18 (2,88), ebrat +2,10 
(2,06), Bu + 1,47 (1,44), Bieter ＋ 1,49: (1,46), chau +1,46, 
(1,56), lage + 2,38 (2,38, Schiewenhorſt . 2,48 (2,50) m. Die in 1 
Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage 


vorher an. 

7 Eisrücken in Zawichoſt am 26. 8. um 15 uhr. Eisrücken in 
4 Watſchau am 26. 3. um 20.50 uhr. In ider Tühe ſich das Eis 
18.35 von den Ufern am 97, 8. Die Eisdecke ſteht noch. 

87. Weichſel⸗Gisbericht vom 27. März. Von Schillno bis Kin. 39,5 
66,67 (Schmolln) Eisſtand, weiter bis Km. 50,8 eisfrei bzw. Eisverſetzun⸗ 
111,78 en, alsdann bis zur Mündung ganz ſchwaches Brucheistreiben. 
10. isabtrieb in See aut. — Eisbrechbampfer! „Drewenz“ mit „Welle“ 
28.25 bei Km. 92, (Schmolln), „Nogat“ in d Fat „Jerſe“ in Graudenz, 


Berliner Devlſenkurſe. 


Dezember di des choſſen wurde, t 
Gerücht auß daß auch der Len nich eineß nalen Todes] dt . So 1 age, ee, e 1. Such Im Einioge, ee, tm be 
geſtorhen wäre. Die Unterſuchung ergab dafür eine Reihe „200.100 23.16 Einlage, „Shwersmaller” Beim abend der — von 
letzt der Harfnkur. Bench, Beibez grorbtaten baben ſich 3 22 1 A (tee n 7.40 ur, ene ber ee 
1 .. 4 * * 7 2 * 7 
erner der en a 2. Gemordeien Jan 1 Alffabon . 100 aer 2 Pr sutnlpetlion Thorn braftet, DAS Mieter. j 
und deffen Bruder Vincent Czecgot zu verantworten. | de Saneiey 1 Mile, 0.496 5 
Der erſterwähnte Angeklagte Lewicki gab bei feiner Ver⸗ Wien . 100000 Kr. 8.12 ſchriftletter: Gotthold Starke: verantwortlich 
nedmung an, daß er bei der aer ad Frau Lag war 6 22 en ES IE 
en : 1289. and 
arme geweſen ſei, aber als Täter 6 komme. ft . 100000 6.42 Beriag von U. Dittmann G. m. b. Se ami in Bromberg. 
der Vincent Gzecgot. Der, 0 100 38 7 


eklagte Ian 
Gpecant Heftreitet jede Schuld und chledt Diefe auß die beiden | Sale. lch Sekten 2 
Mitangeklagten. In der Berhandlung bekunden Zengen 8 2 11 
; „ März, (Amtlich. ort 5, Die hen Nummer umfa ft Seiten. 
daß Leicht und Janab Gzeczot dem der Fro, genden 28, Val, Nich, Wien , Grag 1808 ½. Stafien Bl tige ante ö 
Belgien 34,85, Holland 214, Berlin 1,81. pDierzu: Der Haus freund“ Nr. 26. 


feiftonsfänfer war, gemalifam Brennfpiritns 


Kirchenzettel. 
= in 1 . er zu 


In/u/n/n/nn/n/n/n/n/n/In/n/n'n/n/n/n/n/n/n/alu/n/uln'n/n/Im/n'n'n/n'n!n/n/n/n/n/n! 


Geschäfts-Verlegung.. : 


Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir infolge Geschäftserweiterung | 
= 
Do 
¹ 


Bedeutet fi 
de de 
Sonntag, d. 30, Mürz 26. Zätars). 


Bromb A R 
Urde, Rome" 10 Ute: nee 


8 ße 18. 
up. Aßmann. 11½ Uhr: —.——— nſt. Freitag, 
ne ‚le: abs. 7½ Uher Paffons» 


—— 


unsere Büroräume ab Montag, den 24. d. Mts. nach dem Bürohaus 


Kafergasse Nr. 2123 


verlegt haben, und unter 
Telefon Nr. 2587 und 8068 


7 


1 


aa im He- 0 H ger  Gotkesdient, 
Veiel 11 Abr: ! 


onsa 
Bann h | 
Pers Beste, wertbeständige Kapftalsanlage! 
Dienste, * » „Beietiel, | von Kfatioms - Porteag, \ 
ee 3. Sommerfeld, 

in. b aer Ben. Ne e sb Plano- und Orgelfabrik, 

an. bg ee Bydgoszez, Sniadeckich 56. 
n üchner, 


Rhein-Ost-Metallwaren Akt.-Ges., Danzig. 


EEE EEE EEE 


chm. 4 HEA 


in Jag df 540. dan . I. 1 


S 
10 2 
Kathecheſe der Kon. 
a Arche, 1. a ben, Pf. W no = Tel. 898 Tao | 
G. Ae e Ki e ohn. 5 
i. Laßfahn. dient ‘ st: e | 
8 en ienſt. ie . Hege a 


im, Kinder» 
= Kuktoffeln 
. Mittwoch . falten] hit N 1 1 
A Faiflonsanpanee Ahr: zn 5 ! un e amen Sehne 28. Haden K un S t m 8 b — a b ri K a 
72s Uhr: Paſſionsandacht. an d. Geſchäftsſt. d. g. nur gelbe und rote Eckendörſer, Achtung!!! Er usstellungshaus 


fs Fabrik A 
Gemüſeſamen, Blumenſamen Ki _ Podgörna Nr. 26 Diuga Ni. 24 
an 1..Haflige Qualität! nder elefon 78 By dg osze Telefon 78 


Jul. Noß, Gärtnereibeſtzer, 1 Wohnungs- Einrichtungen 


ecker Natel, Vorm. 10 Ahr: 
onntagsſchule.] Gottesdienſt, danach Kdr.⸗ 
Gottesdienſt und Unter⸗ 


U Jane mit d. konſirm. Maſſagen 


em Abend 8 Jugend. Mittwoch, abds. 
uhr: in u. außer — — 


265. Paſſionsandacht. | 5 i 
Prediger 12 erden ſachgemäß aus Sw. Troicy 15. 189 noch zu billig. Preiſen. ed 5 we ß 
Ihorit. Vorm. geführt Menzel 8 Preyß, Chocimsta nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 
een lie pe; Gemein ee ee & 15 N ee 


1 
„ 


Ditt 
5 en: Millionen, Deutſche Volksbank 20 Millionen, 
für 824 „Sw. Marcin 14. 141% rr N. Bruns 10 Millionen, Herr Robert 3 
be lasten: 3 "See, attowis, Maja 38. Boehme 25 Millionen, Herren Goertz & Ban, F 
| 7 — nich Stahl en werden errichtet 7 5 mann 5 Millionen, Herren Breiter & Schoe. 


Heute früh 6 Uhr entſchlief fanft im Herrn mein 
lieber Mann, unſer treuforgenbes Water, Bruder und 
Onkel, der 6481 


Grundbeſitzer 


Friedrich Neisler 


im 54. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Dasmit 


sich alle meine werten 


Kunden 


mit billigen 


Waren 


eindecken können, 


| 


Poznan, Wjazdowa 9. 


Eliſe Reisler geb. Weiß — Pflüge, Federzahn - Kultivatoren Bl. = l 3 
nebſt Sohn und Anverwandten. 25 3 24985 Dr illmaschinen, Dünger- 3 verlängere ich das a: 
3 e 109. l A 0: | streuer „Westfalia“, Kartoffel- 39 8 8 Me 
nachmittags ihr Len T ee 8 E pflanzlochmaschinen 3- u. Areihig 6 AR l U Er j 
78. Kartoffelsortiermaschinen 8. “ 
N 80 Futterdämpfer, Hackmaschinen 33 > 
Ex für Getreide und Rüben, Reinigungs- -B 
a Sahne ’ 30 maschinen, Trieure aller Art. 88 Fayenct- N 
Statt beſonderer Anzeige. 12 i ape 
a, Ben. Adele Se: bräßtes Ersatzieillager | | | Bi 
mutter und Großmutter f 25 2 W 0 bis Donnerstag, d. 3. April. 


Auguste Pauline Noſenfeld 


verw. gew. Heinrich, geb. Grünke 
in ihrem 80. Lebensjahre aus dieſem Leben ab⸗ 
zurufen. In tiefer Trauer. 


Bydgoszez. Clara Meynerowska geb. Rofenfeld 
München. Eugen Roſenfeld, Kunſt — 
r. Wevnetowskl, Sanitätsrat 
Konrad Wennerowski 
Edwin Weynerowski. 


Beerdigung Montag, vormittags 11 Uhr von der 
Halle des alten evangeliſchen Friedhofes, Wilhelm⸗ 
ſtraße. Von Kranzſpenden und Beileidsbeſuchen 
bitten wir abzuſehen. 


N Günstige Zahlungsbedingungen. 
Pfomate Lieferung, Prompte Lieferung. 


8. Kamnitzer 


Koscielna 9 


in der Straße vom Stary Rynek zur Städt. Markthalle.. 


Friſch eingetroffen 


erteile Auto 


baln, Unterricht! 


Ertl. auch Erwachſenen. 
Daſelbſt kann ſich ein 
deutſches Dienſtmägch, 


Zitronen. | dentiöe: 


Auswahl reichlich; Lagerbeſuch lohnend. Krakowska 17, part. 
Jan Radtte i Sta, 5 7 
Bodabszez, Pomorsta 7, Tel. 926. BOcianowo 4 
Dort ist die 


günstigste 


ur ee s Ain dh urn 
Stadtgelbräc! | 0 t l ei ti f | 3 e e 1 | 


1 Waggon Ayfelſinen 


nur volllaftige Burriana⸗ u. * 25 
Früchte, ſowie 


Kamelkacar-Treiö- 


Riemen 
erstklassiges deutsches Fabrikat 


Ferd. Siegler & Co., 


Dworcowa 98, 11124 


Geſchäfksſt. d „Ztg. 


Zahnpraxis 11716 


J. u. . Czarnecki 


Dentisten 


} Es hat Gott dem Herrn gefallen, 
meinen lieben, treuen Mann, unſern 
teuren. guten Vater, Schwieger⸗ u. 
Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel 


Mori Ziemke 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
gegenüber der Hlauptwache 
Künstl, Zähne, Plomben, Kronen 
u. Brücken in Gold und Goldersatz. 


aſelbſt werd. Damen 


Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmiltags. — | 0, solongues u. dert en 5 5 and 5 5 ei Gnun 5 st. 85 
Guts etar. . 
Mertmeliter a. O. ſind unſere billigen Preiſe: |Sotas u. Stühlen. en Sibelta (Ba 


Strümpfe: assco Täglich von 9 bis 6 Uhr. aun 3. Schoen d Hrahe) 12, M. az 
'FvLoc *. 8 Damenftrümpfe, et } 


Damenſtrümpfe, „ Sn 


© am 27. März nach langem, mit Geduld 
ertragenem Leiden im 71. Lebensjahre 


3 
8 


Familien -LoKal 


x 1 
in die ewige Heimat abzurufen. N * 8 RZ? N Damenſtrümpfe, „Mako 2 
! > 3 1 Damenitrümpfe, "Runttieidee 3 2 
Die trauernden Hinterbliebenen | Ä Damenftrümpfe, „Seidenflor“. 4 77 
Suter hg Jiemte geb. Ball u ft Dameniträmbfe, „Musiandswaret 5 10 N war OS | ac M 
Aust © 52800 „Slemte an Fr RE 4 Wäſche: 
1 2 | 


Damenboien, „Reform“ fi Telefon 10 Diuga 12 Gegründet 1881 


89228 Bag 95 e en eren . Nes = 7 
a 15 8 „ „ arnier 
Original Bi 1. Lochow's 555 Gutes Essen! 


O = 


88888 SSS 888 888888 1 Eu 
er ö 223333 22325 


Hen 365 1 — ö . ofku 8 en 5 elhhafer - Kombination, chuhe: 1 Vorzüglicher Mittagstisch Gedeck 1200000 
Ble eeret) lohnen . N 5 Sube, braun u. (war. Abends reichhaltigste Speisenkarte 


A bei solidesten Preisen 
In den Räumen der L Etage 


Künstler-Konzerte „ 
der Hauskapelle E. Klepacki-Patti, Posen. 


Täglich: Rarpfenessen. 


* 
2 2 7 Kin derfi 
Original F. v. Lochow's eres 8 
Sa ee 


Petkuser dommeproggen Se s 


ausverkauft. ien: 
I. Absaat noch vorhanden. Damen-MWeiten, „Neuheiten“ 9 
Saatgutlisten versendet 265 Damen-Binien, „40 Farben“ . 9 
Damen-Smeaters, Sportfaflon“ * 
1 


F. 1 Lochow Patkus’sche . ae | nm 
Saatgetreidehau - Gesellschaft|”"" Sfüne EI a: deutliche Ahne 


erlich Hotel Wudgosaca . 
0 Dee a ee a 
z nfarbige Mäntel, „Modern bige er Sonntag, 
zu Poznan, ul. Wjazdowa 3. Gonercont- Mäntel, neuſt. Mode 48 500 000 Seiekiet, € Sort, Mundt und 1 Derfflin Er — 8 Uhr: 


Union ge zT Dankſagung Tuch⸗Mäntel, „olive Faſſons“ . 50 800 000 Monta „je 10 Uhr vorm. u. 4 
2 


g U. 
4 Mäntel, 58 5 Behandl. des 
Rüucherſprotten TR Nette Bär el relle guter. 25600860 Sonntag, den 90. Mars bis Sade dns Jubilüum 
Zu Gunſten des hieſigen Blindenheims ſind 


Bücklin e Er 8, Mercedes, Moſtowa 2. April, jeden Abend 8 Uhr Evan hr Luſtſpiel 18357 
A 7 Dlercedes, Moſtowa 2. vorträge, an den Rachm. 4 Uhr Bibelſtunde. von Arnold und Bach. 
Aale und Lache . 20 Dtionen Sei Ye a ee 


h Bromberg, ed ug Danzig, 
Berlin W. 30, Fürſtenwalde, 1 3 
N hauſen i. Weſtf. u. Hellerſen i We 


a Der Tag der Beerdigung 3 
noch bölahnigegeden. 


8 


die echten 


he an den Nachm. 4 Uhr Bibelſtunde. von Arnold und Bach. 
mann 25 illionen, Herr Ernſt ahr 


tapiberg, Danzig, Raitgafie 88. In eo Berg. 8. Bene 0 Mf dne noch nie dagewesene Aufführung! Ein musikalischer Film ! : Eine Menge von vielen tausend 


Grey 10 Millionen, Herr Otto lern! 1 7 gewaltigen Akten unter dem Titel 
ail — Ebe de ee | @ @® Darstellern! Ein unvergleichlicher Nonumental-Film in 7 g 9 


— — — Außerdem wurde uns geſpendet: 8 11 d 1 Br 
2 irma Carl Behrend 10 Pfd. Ae e 

Färberei und chem. f Par e 8 auame upar Ty 
Waſchanſtalt ? und, 5 Er Spendern ſprechen wi Ä 9928 In den Hauptrollen die berühmtesten Größen der e 10858 

H. Grittner, Nakto, mt unfesen een Dant a e Pola Negri : Harry Liedtke : Emil Jannings :: Reinhold Schünzel. 


um weitere Anteilnahme am 


— — — 


u i — — ade Blinden. Blind H un — } Eine speziell en musikalische Tlius’ration, Anfang 6.30 u. 8.30 Uhr. 
ndereg enhe 
— Ales Kouatafa Gion itrabe hn. | OGEGGEEGHEOE9HB9:6000888998 8002288 


Das Tagesgespräch aller Großstädte 


ist das gewaltige Sensations-Salon-Drama aus dem Leben der russischen Aristokratie in der Fremde, unter dem Titel: 


Kino 
— | Prinzessin SUWARIN. 


Nach dem gleichen Roman, erschienen in der Berliner Illustr. Zeitung, in 7 e spannenden Akten. 
in den Hauptrollen: 


Lil Dagover - Rudolf Rogge :: Alfred Abel. 


Beginn: 
620 — 8% Uhr. 


Xenia Desni 


